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Lehrplanbezug: 
Die Unterrichtseinheit kann thematisch in die umfangreichere Sequenz zum Thema „Geofaktoren“ eingegliedert werden. Dazu findet sich im Lehrplan für den Geographie- und Wirtschaftskunde-Unterricht für die 1. Klasse HTL im Bereich des Lehrstoffes ein Anknüpfungspunkt (vgl. Lehrplan der Höheren technischen und gewerblichen Lehranstalten, 2019, S. 26). Des Weiteren wird auch in der Bildungs- und Lehraufgabe darauf verwiesen, dass „die Schülerinnen und Schüler (...) Geofaktoren sowie deren ökologisches Wirkungsgefüge erklären und die Bedeutung für Öko- und Wirtschaftssysteme beispielhaft erläutern“ können sollen (Lehrplan der Höheren technischen und gewerblichen Lehranstalten, 2019, 
S. 26).
Lernziele:
· LZ1: Die Schüler können Informationen zu Alfred Wegener und seiner Theorie der Kontinentaldrift durch gezielte Internetrecherche ermitteln und anschließend in eigenen Worten zusammenfassen und erklären (AFB 1 & 2).
· LZ2: Die Schüler können Informationen zur Plattentektonik aus einem Text herausarbeiten (AFB 1). 

· LZ3: Die Schüler transferieren das Gelesene, um Abbildungen zur Plattentektonik interpretieren zu können (AFB 3).
Unterrichtsmaterialien:
· Smartphones der Schüler
· Lehrbuch „Wissen-Können-Handeln Geographie“
Quellenverzeichnis:
Kazianka, C. & Thaler, W. (2016). HTL Wissen-Können-Handeln Geographie. Lehrplan 2015. Wien: Ed. Hölzel.

Lehrpläne der Höheren technischen und gewerblichen Lehranstalten 2015 sowie Bekanntmachung der Lehrpläne für den Religionsunterricht. (2019). Abgerufen am 13.10.2019 von https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40217035/NOR40217035.pdf 
Marum TV. (2011, Mai 30). Wandernde Kontinente – Plattentektonik im Zeitraffer. Abgerufen am 14.10.2019 von https://www.youtube.com/watch?v=_0tejKld8Yk 

Stundenablauf:
	Phase
	Zeit
	Lernziele
(Vermittlungsinteresse / Operatoren) 
	Sozial-form
	Lerninhalt
	Medien 
	Material

	E
	10 min
	
	nennen
beschreiben 

erklären
	GLSG
	Einstieg

· kurze Wiederholung: Aufbau der Erde

· Video: Wandernde Kontinente
https://www.youtube.com/watch?v=_0tejKld8Yk 

Die S schauen das Video an, um einen ersten Eindruck davon zu bekommen, wie sich die Platten in den letzten 200 mio Jahren bewegt haben und in Zukunft bewegen werden.


	PC, Beamer
	Link

	EA
	17
	LZ1
	ermitteln
erklären
	EA
	Alfred Wegener

· S haben genau 10 min Zeit, um drei Fragen in drei Sätzen mit Hilfe ihres Smartphones zu beantworten:

· Finde heraus, wer Alfred Wegener war
· Erkläre kurz, welche neue Erkenntnis er hatte (Stichwort: Kontinentalverschiebung, engl. continental drift)
· Beschreibe kurz, was die Menschen zuvor über Plattentektonik dachten (Stichwort: Landbrückentheorie)

· Im Anschluss dürfen einige S ihre drei Sätze vorlesen. Wenn nötig, wird von der Lehrperson hier noch Wissen ergänzt. 

	Smartphones
	

	EA

ES
	23 min
	LZ2
LZ3
	herausarbeiten 

interpretieren

transferieren
	EA

PA

GLSG
	Plattentektonik

· S lesen für sich den Abschnitt „Plattentektonik“ (S. 42 & 43) durch. 

· Im Anschluss sollen sie sich gemeinsam mit dem jeweiligen Sitznachbarn Abbildung 43.2 auf S. 43 sowie die Abbildungen der Kontinente auf S. 40 ansehen und dazu einige Fragen schriftlich beantworten.

· Die Fragen werden im Plenum gemeinsam kurz durchbesprochen und wenn nötig die Antworten noch ergänzt. Zusätzlich wird Abb 43.3 „Der pazifische Feuerring“ erklärt.
	Lehrbuch Wissen-Können-Handeln
	Arbeitsblatt


	Funktion der Unterrichtsphasen im problemorientierten Unterricht

1 – E Einstieg PR Problematisierung

2 – EA Erarbeitungsphase Recherche/Information

3 – ES Ergebnissicherung Auswertung/Anwendung/Übertragung/Interpretation/persönliche Bezugnahme

4 – ÜP Überprüfung der Ergebnisse REF Reflexion-Diskussion-Beurteilung/PRO Produzieren-Verändern-Handeln
	Vermittlungsinteresse nach Vielhaber

IV Inhaltliches (Reproduktion

PV Praktisches (Transfer- und Anwendung)

KV Kritisches (Reflexion)
	Sozialformen

FV Frontaler Vortrag (L oder S)

GLSG Gelenktes L-/S-Gespräch

IALSG Interaktives L-/S-Gespräch (offene Diskussion)

GA Gruppenarbeit

PA Partnerarbeit

EA Einzelarbeit


Fragen für Einstieg (Wiederholung)
· Aus welchen Schalen ist die Erde aufgebaut? (Erdkruste, Erdmantel, Erdkern)
· Einzelne Schalen kurz durchbesprechen

· Was bedeutet Konvektion? 

· Worauf ist die Bewegung der Kontinentalplatten zurück zu führen?

Glaubt ihr, dass die Platten, so wie wir sie heute haben, schon immer so gewesen sind? 

( Video anschauen
Arbeitsblatt: Plattentektonik

Aufgabe 1: Versuche in den nächsten 10 min folgende drei Fragen in drei Sätzen durch Internetrecherche am Smartphone zu beantworten.

1. Finde heraus, wer Alfred Wegener war

2. Erkläre kurz, welche neue Erkenntnis er hatte 
(Stichwort: Kontinentalverschiebung, engl. continental drift)

3. Beschreibe kurz, was die Menschen zuvor über Plattentektonik dachten 
(Stichwort: Landbrückentheorie)

	


Aufgabe 2: Lies dir bitte den Abschnitt zu „Plattentektonik – Kontinente in Bewegung“ auf 
S. 42+43 durch und betrachte im Anschluss Abb. 43.2 auf S. 43 und die beiden Abb. auf 
S. 40 oben. Danach beantworte bitte schriftlich folgende Fragen gemeinsam mit deinem Sitznachbarn. 

Nenne die vier Zonen, die die Bewegung der Kontinentalplatten beschreiben und jeweils ein konkretes Beispiel dazu: 

( Versuche anhand von Abb 43.1 zusätzlich zu überlegen, wie sich die einzelnen Platten in der jeweiligen Zone bewegen. Um wie viele Zentimeter bewegen sich die Platten in etwa pro Jahr? (     -      cm)

Abb 43.2: 

Nenne die unterschiedlichen Kontinentalplatten – wie viele große Platten gibt es derzeit? 

( ..... Kontinentalplatten) 

	· 
	· 

	· 
	· 

	· 
	· 

	· 
	· 


Welche zusätzlichen Erkenntnisse kannst du aus Abb 43.2 zu den Bewegungen der Platten herauslesen? (Stichwörter: Erdbebengefahr, Was zeigen die Pfeile und was bedeutet das für die Bewegung der Kontinente?)

Abb S. 40 oben: 

Der vor 250 mio Jahren zerfallene Urkontinent wird  ....................... genannt und war vom .......................-meer umgeben. 

Wenn du Abb 43.2 und Abb auf S. 40 oben vergleichst, was fällt dir auf? Erkläre kurz, worauf diese Unterschiede zurück zu führen sind.

Aufgabe 3: Notiere dir weitere Notizen zur Plattentektonik
Quelle Lehrbuch: Kazianka, C. & Thaler, W. (2016). HTL Wissen-Können-Handeln Geographie. Lehrplan 2015. Wien: Ed. Hölzel.
Arbeitsblatt: Plattentektonik - Lösung
Aufgabe 1: Versuche in den nächsten 10 min folgende drei Fragen in drei Sätzen durch Internetrecherche am Smartphone zu beantworten.

1. Finde heraus, wer Alfred Wegener war

2. Erkläre kurz, welche neue Erkenntnis er hatte 
(Stichwort: Kontinentalverschiebung, engl. continental drift)

3. Beschreibe kurz, was die Menschen zuvor über Plattentektonik dachten 
(Stichwort: Landbrückentheorie)
	Alfred Wegener (1880-1930): deutscher Meteorologie, Physiker, Polar- und Geowissenschaftler, Tod auf Grönland

Erkenntnisse zur Kontinentalverschiebung: Als er den Atlas durchblätterte fiel ihm auf, dass die Küstenlinien von Westafrika und der südamerikanischen Ostküste wie Puzzleteile zusammenpassen. Auf Basis dieser Erkenntnis stellte er Überlegungen an über einen Urkontinent, der zerbrochen sein musste und dessen Teile danach auseinander gedriftet sein mussten. Seine Theorie wurde während seines Lebens nicht sehr ernst genommen und erst nach seinem Tod

Vorherige Meinung (Landbrückentheorie): Die Platten sollen früher über sogenannte „Landbrücken“ verbunden gewesen sein. Damit konnten Rückstände von Fossilien auf unterschiedlichen Kontinenten scheinbar „erklärt“ werden – war aber nicht richtig.




Aufgabe 2: Lies dir bitte den Abschnitt zu „Plattentektonik – Kontinente in Bewegung“ auf 
S. 42+43 durch und betrachte im Anschluss Abb. 43.2 auf S. 43 und die beiden Abb. auf 
S. 40 oben. Danach beantworte bitte schriftlich folgende Fragen gemeinsam mit deinem Sitznachbarn. 

Nenne die vier Zonen, die die Bewegung der Kontinentalplatten beschreiben und jeweils ein konkretes Beispiel dazu: 

· Dehnungszone: Island, Azoren 

Die dünnen ozeanischen Platten werden durch das aufsteigende Magma gedehnt und brechen irgendwann auf. Magma fließt nach oben, kühlt ab und führt zur Bildung von sogenannten „Rücken“. Die beiden ozeanischen Platten bewegen sich von einander weg, weil immer mehr Magma in den Spalt fließt.

· Subduktionszone: Marianengraben (ca. 11.000 m tief)

Eine ozeanische Platte kollidiert mit einer kontinentalen Platte. Weil die ozeanische Platte viel leichter ist als die kontinentale Platte, gibt diese irgendwann nach und sinkt unter die kontinentale Platte ab. An dieser Stelle entstehen viele Risse in der Lithosphäre durch die Magma leichter nach oben kommen kann, deshalb ist dieses Gebiet von Vulkanismus geprägt. Auch Erdbeben sind häufig, da durch das aufeinander stoßen der Platten auch häufiger ruckartige Bewegungen entstehen. 

· Kollisionszone: Alpen, Himalaja 

Zwei kontinentale Platten stoßen aneinander. Weil der Druck groß ist, schieben sie sich in die Höhe, was zur Bildung von sogenannten Faltengebirgen führt. 

· Verwerfungszone: San-Andreas-Verwerfung (Kalifornien)

Zwei Platten reiben sich aneinander, wodurch sich die Platten immer wieder in einander verhaken. Wenn sich solche Verhakungen dann unter großem Druck plötzlich lösen, kommt es zu schweren Erdbeben. Verwerfung bedeutet, dass ein Riss entsteht und sich die Platten gegeneinander verschieben.
( Versuche anhand von Abb 43.1 zusätzlich zu überlegen, wie sich die einzelnen Platten in der jeweiligen Zone bewegen. Um wie viele Zentimeter bewegen sich die Platten in etwa pro Jahr? (2 - 5 cm)

Abb 43.2: 

Nenne die unterschiedlichen Kontinentalplatten – wie viele große Platten gibt es derzeit? 

( ...8.. Kontinentalplatten) 

	· Eurasische Platte
	· Philippinen Platte

	· Indisch-australische Platte
	· Afrikanische Platte

	· Amerikanische Platte
	· Nazca-Platte

	· Pazifische Platte
	· Antarktische Platte


Welche zusätzlichen Erkenntnisse kannst du aus Abb 43.2 zu den Bewegungen der Platten herauslesen? (Stichwörter: Erdbebengefahr, Was zeigen die Pfeile und was bedeutet das für die Bewegung der Kontinente?)

Erdbebengefahr: Die Erdbebengefahr ist in Gebieten an denen Platten aneinander stoßen besonders hoch. z.B. pazifischer Feuerring

· Die amerikanische und eurasische sowie afrikanische Platte bewegen sich immer weiter auseinander (2 cm pro Jahr). 

· Die afrikanische und eurasische Platte rücken immer weiter zusammen. 

· Die pazifische Platte drückt gegen die eurasische Platte. 

Abb S. 40 oben: 

Der vor 250 mio Jahren zerfallene Urkontinent wird  Pangäa genannt und war vom Tethys-meer umgeben. 

Wenn du Abb 43.2 und Abb auf S. 40 oben vergleichst, was fällt dir auf? Erkläre kurz, worauf diese Unterschiede zurück zu führen sind.

· Der Abstand zwischen Nord- und Südamerika und Afrika nimmt zu.
· Die Platten von Afrika und Europa wachsen zusammen.

· Nordamerika und Asien haben sich auch wieder stark angenähert. 

Diese Veränderungen sind auf die Bewegungen der Platten zurück zu führen (siehe oben).

Aufgabe 3: Notiere dir weitere Notizen zur Plattentektonik
Quelle Lehrbuch: Kazianka, C. & Thaler, W. (2016). HTL Wissen-Können-Handeln Geographie. Lehrplan 2015. Wien: Ed. Hölzel.
